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„Schneckenpost": Die Posthornschnecke (Planorbis 
crneus) ist wahrscheinlich die erste Art, die in Salz­
burg eingeschleppt wurde. Man nimmt an, daß sie 
bereits vor über 100 Jahren von Aquarianern aus­
gesetzt wurde. Sie ist vor allem in Tümpeln und Gar­
tenteichen im Stadtgebiet von Salzburg anzutreffen.

Schneckentod im 
Schneckentempo?

Die landbewohnenden Nacktschnecken, 

die über die liebevoll gehegten Gemüsegär­

ten und gepflegten Blumenbeete herfallen, 

sind -  insbesondere zur vermeintlichen 

Erntezeit -  in aller Munde.

Wenig Beachtung finden hingegen die 

heimischen Süßwasserschnecken und Mu­

scheln. Ihnen ist in diesem Heft ein Hauptar­

tikel gewidmet. Eine vom Naturschutzzen­

trum des ÖNB unterstützte Kartierung ist da­

bei, etwas Licht in die Verbreitung der süß­

wasserbewohnenden Mollusken ^W eich­

tiere) zu bringen. W ie sich an den bisheri­

gen Ergebnissen abschätzen läßt, geht der 

„Schneckentod" nicht nur in den Gärten viel 

zu intensiv um: Mehrere Schnecken- und 

Muschelarten rangieren bereits -  nein, nicht 

in „pole-position" auf dem (glücklicher­

weise) für die stupide Formel I ungeeigneten 

Österreich ring -  sondern (unglücklicher­

weise) auf einem Spitzenplatz der Roten Li­

ste bedrohter Tierarten.

Während die weltweite Umweltverschmut­

zung bis hin zu den menschenverachtenden 

Atombombenversuchen Frankreichs und 

Chinas munter fortschreitet, bewegt sich im 

heimischen Natur- und Umweltschutz vieles 

recht gemächlich -  sozusagen im 

Schneckentempo: etwa die Ausweisung der 

Nationalparke Donauauen und Kalkalpen 

oder die Einführung (aufkommensneutraler) 

Ökosteuern. M it letzteren ließe sich wenig­

stens, wenngleich ebenfalls (zu?) langsam in 

die richtige Richtung steuern.

Hannes Augustin
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